Die Entstehung der christlichen Kirche  
Lückentext

Jesus wurde als ein jüdischer Junge geboren und verstand sich selbst immer als Jude, der sich an die _______________ der jüdischen Religion hielt.

Allerdings kritisierte Jesus auch die jüdischen Regeln und Gesetze und sagte, dass im Grunde ein Gesetz ausreicht: 
Gott und seinen _________________ wie sich selbst zu lieben.

Jesus predigte nicht nur Gottes- und Nächstenliebe, sondern auch die Liebe zum _____________.
Er wollte kein neues politisches Reich aufrichten, sondern zeigen, wie sehr Gott ____________ Menschen liebt. So wandte er sich vor allem schwachen und kranken Menschen zu.

Die Menschen, die Jesus nachfolgten, seine Jünger und Jüngerinnen, hielten ihn für den von Gott gesandten _______________ Israels (Messias). Als er von den _____________ gekreuzigt wurde, waren sie sehr enttäuscht.

Die Jünger und Jüngerinnen versteckten sich voller ____________, dass man sie vielleicht auch noch verfolgen könnte. 

Am dritten Tag nach der Kreuzigung wollte ___________________ zum Grab Jesu und fand es leer! Dann begegnete sie dem auferstandenen Jesus.

Gott hatte Jesus von den ___________ auferweckt! Die Jünger/innen waren voller Freude. Jesus lebte! Er war wirklich der von Gott gesandte Retter! 

Doch Jesus blieb nicht bei ihnen, er kehrte zu Gott zurück.

Die Rückkehr Jesu zu Gott nennen wir ___________________.
Vorher versprach er seinen Freunden und Freundinnen, dass an seiner Stelle der ___________________ bei ihnen bleiben würde. Diesen empfingen sie kurze Zeit später – daran erinnern wir uns an ________________, das wir auch als „Geburtstag der Kirche“ bezeichnen.
Die Jünger und Jüngerinnen wurden mutig und erzählten allen von Jesus. Es bildeten sich die ersten christlichen Gruppen, die _______________. Sie lebten in enger Gemeinschaft und teilten ihren ganzen Besitz. Dies wirkte sehr ansteckend und ständig kamen neue Gläubige dazu.

Doch bald gab es Ärger mit jüdischen Gelehrten und den Römern. Es kam vereinzelt zu regelrechten Verfolgungen. In dieser Zeit bildete sich ein Erkennungszeichen heraus: Der _____________!
Weshalb war der Fisch das erste Zeichen der Christen? Fisch heißt auf griechisch ______________ und aus seinen Buchstaben konnte man in der griechischen Sprache den Namen und die Titel Jesu zusammensetzen:

Im Römischen Reich breitete sich das Christentum immer mehr aus. 
Großen Anteil daran hatte _____________, der mehrere große Reisen machte, um überall von Jesus als dem Erlöser der Menschen zu erzählen und christliche Gemeinden zu gründen.

Immer wieder wurden Christen _____________, vor allem unter Kaiser Nero. 
313 n. Chr. machte Kaiser Konstantin das Christentum zu der Staatsreligion des Römischen Reiches (____________________________). Es entwickelte sich die Katholische Kirche, von der sich später die orthodoxen und evangelischen Kirchen abspalteten.
Lückenwörter:
Alle – Angst – Erlöser – Feind – Fisch– Geist Gottes – Gesetze – Himmelfahrt – Ichthys – Konstantinische Wende – Maria aus Magdala – Nächsten – Paulus –Pfingsten – Römern – Toten – Urgemeinde – verfolgt.
